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„Vvr ^ «iLvr
Gesellschaft für

Lebens- und Renten - Versicherungen.
Der 8itz der Gesellschaft isi in Men, Stadt, um Hof Nr. 7.

^ m . 8 2 41 A
aus dem der Generalversammlung der Actionäre am 1. Juni 1864 erstatteten

Rechenschaftsbericht für das Jahr 1863.

44,716 Verträge mit 50 .095,102 sl. 74 kr. Capital und
50,860 fl. 45 kr. Leibrenten.

Die wechselseitigen Ueberlebens-Associationen für Kinderausstattungen
und Altersversorgung erreichten die Höhe von 25,696 Mitglie¬dern mit einem gezeichneten Caprtale von 22 . 2VV,2V6fl.
Die Reserven der Gesellschaft betrugen 2,319 .689 fl . 26 kr.

Oie 668ell8dlnkt lmkiM 8ieb mit loIZentlen VeiÄelilniniMrte»:
tuf den Todesfalls mit und ohne Antheil am Gewinn ; auf unbe¬

stimmte oder bestimmte Zeit (lebenslänglich oder temporär ) .
den Lebensfall , mit festen Prämien , oder durch Beitritt zu den
wechselseitigen Ueberlebungs -Associationen.

Gegenverficherungen , zur Sicherstellung der in die Associationen ge¬
leisteten Einzahlungen.

Leibrentenverträge , mit unmittelbaren oder mittelbaren Jahresrenten.

Beispiele . Eine Person im Alter von 30 Jahren kann ihren Erben
ein Capital von 10,000 fl . sicherstellen , wenn sie eine jährliche Prämie von
224 fl . bis zu ihrem Absterben an die Gesellschaft bezahlt , mag der Tod
wann immer , auch Tags darauf nach der ersten Prämienzahlung erfolgen . —
Desgleichen sichert ein 36jähriger Mann durch eine Jahresprämie von nur
178 fl . seiner 25jährigen Gattin für den Fall , als sie ihn überlebt , bei
seinem Tode ein Capital von 10,000 fl . oder eine Leibrente von 738 fl . 28 kr-

Ausführliche Prospecte sammt den Tarifen für die verschiedenen
Versicherungen werden in Wien bei der Direction , in den
Provinzen bei den Repräsentanten der Gesellschaft bereitwilligst
ausgefolgt , und gewünschte Auskünfte mündlich ertheilt.

Hauptagenturen: in Pest, Prag, Brünn, Lemberg, Biala,
Linz, Graz, Triest, und Hermannstadt.

Am 31. December 1863 waren in Kraft:
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HLoII* 8 «IÄUtL
Central -Versendungs -Depot sn Zros et en äätail

^potksks „2UM Ltorolr",
Tuchlauben ^ gegenüber Wandels Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 fl. 25 kr. ö. W.

K
zur schnesseu Rereituug einer wohtschmeckeudeu Molke.

t Fla ?on 80 kr.

von

i» Wien, Wiede», MaWrethenftraßc Nr. 16,
(alt Adlergaffe)

empfiehlt ihr reich sortirtes Lager von Lustern , Wand - und Kirchcn-Leuchter»,
Spiegeln , Karniffen , allen Sorten Rahmen und Goldleisten.

Auch werden größere Arbeiten für Kirchen und Paläste schnellstens und
bestens efsektuirt, so auch jede Reparatur übernommen.

Erste

elektra-magnetische Heilanstalt
des

Neä . vr . Lkoüts.
In der seit lO Jahren bestehenden Anstalt wurden bis jetzt 3510 Krank -i

behandelt . Die häufigsten Krankheitsformen waren : Nervenschwäche , Schwäche
einzelner Organe in Folge widernatürlicher Schwächung und Verlust der Säfte - -
so häufig im Knabenalter , — specielle Schwäche und Impotenz , nervöse!
Schwindel , Migräne , Krämpfe , Lähmungen u. s. w., Rheumatismns , Gicht.
Schwerhörigkeit und Taubheit , Augenschwäche, Doppcltsehcn u. s. w.

Die Anstalt befindet sich: Stadt , Seilerstätte Nr . 16 , Eckhaus der Him.
melpfortgaffe . Ordinationsstunden von 10 — 1 und von 3 — 5 Uhr . Die allopc
thische Behandlung von 4 — 5 Uhr.



m

Die Niederlage von

kiläkauvr- miä 8teivw6tL-^rbeiteii,
aus steirischem weißen und schwarzen Marmor, Carrara-Marmor

und anderen Gesteinen,
Wien , Fünfhauser Hauptstraße,

äe » O . l -Iinlsr ' Ieilner ' 3U8 Qr ' SL,
erlaubt sich auf ihr reichhaltiges Lager aufmerksam zu machen, insbeson¬
dere darauf, daß jede Ausführung nach eingesandten Zeichnungen oder ange¬
gebenen Ideen schnellstens und bestens besorgt wird. Da dieselbe im Besitze
von Marmorbrüchen und sehr tüchtigen Arbeitskräften ist, so erlaubt sie sich noch
darauf hinzuweisen, daß sie in der Lage ist, sowohl was die Ausführung als
die Preise anbelangt, das geehrte ? . 1' . Publikum bestens zu befriedigen.

Grabplatten von1 fl. angefangen bis 40 fl. Monumente von 20 fl.
bis 1200 fl. Sitzbänke, Weihbrnnnkcsscl, Farbreibplatten rc. aus steiri¬
schem Marmor, ferner Badewannen, Tischplatten aus Carrara-Marmor rc.
sind stets vorräthig.

Bestellungen aus den Provinzen werden nach Angabe sehr prompt besorgt
und Preis-Angaben, sowie vorläufige Zeichnungen unentgeltlich zugesendet.

Das größte

V»men -Nlvile-HI«K«LM
6L §ros und 6ll äetail

Z VIsn , d
s Rothenthurmftrafie h
E Nr. 23, I. Stock. ^

von

ü. Meitner¬
^ IsvUI, dS währendd. Bade-Sai - >
E Ion an der Esplanade. ^

empfiehlt sein wohlassortirteS Lager der neuesten Gegenstände, und zwar:
Frühjahr-Paletot

,, Radmäntel
Seiden-Mantills

,, Paletots
Sammt-MantillS
Seiden-Anziige
Crinolin-Oberröcke

zu 6 fl.
zu 7 fl.
zu 1» fl.
zu 1» fl.zu »S fl.
zu »8 fl.
zu L fl.

Rock und Paletot
,, „ Jacke
,, , , Corfu
„ „ TalmaS

zu
1L fl.
8 fl.

IS fl.Wasch.Anzüge zu
Sommer-Algerienne zu

so auch Trauerklcider, Cachemir-Tücher, gestickt und ungestickt, Spitzen-, Grenadin-und Crepon-Tücher, Longshawl und Reise-Plaids , Corfu-Hemdchen und Jackenaus Wolle und Seide, Theater-Mäntel, Kinder-Mäntel und Anzüge rc. rc. zu
reellen billigen Preisen.

Ganze Braut -Ausstattungen werden billigst und prompt
ausgefnhrt.

Aufträge aus der Provinz werden schnellstens ausgeführt.
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L . k . priv.

LN UKLLM»
gegründet mit allerhöchster Entschließung

vom 25 . Kännel' 1831.

Zweck: 1. Ablebens-Aussteuer- (Tontinen oder Ueberlebungs-Associa¬
tionen) und Leibrenten-Versicherungen, entweder für Capita¬
lien oder Renten, im Falle des Ablebens der versicherten
Person, oder im Falle der Ueberlebung eines bestimmten
Zeitraumes.

2. Brandschaden-Versicherung aus Gebäude und Fahrnisse.

3. Hagelschaden-Versicherung.
4. Elementarschaden-Versicherung für Transporte zu Wasser

und zu Lande.

Gewährleijlungsfond21 Millionen 200.000 fl. und zwar:
Stamm-Lapital in 4000 Actien . 4,200.000 fl. — kr.
Neseroe-Fond . 1,800.000 „ — »
Prämien-Neserve. 8,600.000 „ — „
Prämien-Einnahmeu. Zinsen. 6,600.000 „ — „
Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1863 über 51 Millionen Eulden.

8Lt2 äer Oesellsodatt: ILIL8I.
Repräsentanz in Wien:

Vas Lan1rRau8 8imou 6. 8mn.
Lursau : Ltaät , IuNA66lr Ar . 735 alt , Xr. 1 neu.

Sekretär: LrüeNver 6Nristis .lL.



V

^»tlielcer„mm ÜIoIiM", 8k>It, fM-mim!sr. iii »It, 2/ »m,
- empfiehlt dem geehrten Publikum bestens folgende Artikel!
'postvkrsendungen werden » nr gegenpeischlvs der LmbaUage-Vednhc von 15 kr. versendetl.Ockontl » « Ẑahnpasta) in Porzellan-Tiegeln zu 8t kr. Bei 1 Dutzend so Procent Nachlaß. — DieseZahnpasta ist das vorzüglichsteMittel zur Reinigung der Zähne, sowie auch Zähne gesund und blendendweiß zu erhalten, den Zahnweinstein schmerzlosund aus eine unschädliche Weise zu entfernen, das Zahn¬fleisch zu stärken und zu befestigen, das Bluten und Lockerwerden zu verhindern.Llldtlr I>nls » n>lq >ie (Zahn- und Mundbalsam) ; tausendfältig erprobt als das vortrefflichsteMittel zurReinigung des Mundes, Erfrischungdes Athems, um die Zähne und das Zahnfleisch gesund und reinzu erhalten, insbesondere nach dem Genüsse der Speisen anwendbar. Preis eines Flacons 70 kr. Bei1 Dutzend so Proccnt Nachlaß.

A.Ifl» nti >,e . Auaendlicklichschmerzstillendes Zahnwehwasser.  Das einzige bisher bewährte Mittelgegen die Pein des Zahnschmerzes; dasselbe wirkt augenblicklich und enthält keine geistigen, scharfen undsauren Substanzen, und kann daher auch bei Kindern angewendet werden. In Flaschen zu Sä und 70 kr.Bei 1 Dutzend so Procent Nachlaß.
Bruchpflaster . Vorzüglich anwendbar bei Ilnterleibsbrüchen, bereitet und empfohlen von Dr . Krüsi,praktischer Brucharzt zu Basel . In Blechbüchsen kämmt Beschreibung. Preis 4 fl.vgeolioii .klroinstlse zur Beseitigung des üblen Geruches ans dem Munde nach dem Tabakrauchen,nach dem Speisen , nach dem Genüße geistiger Getränke, als Wein, Bier ». s. w. ; unentbehrlich bei demBesuche feinerer Gesellschaften, der Theater, Bälle, der Salons u. s. w. Diese Cachon bestehen aus rei¬nen, der Gesundheit unschädlichen Pflanzenbestandtheilcnund sind als Präservativ gegen das Faulen derZähne sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen. Bei jedesmaligem Gebrauche kaut man einePille , wodurch der üble Geruch beseitigt wird. In Schachteln zu 70 Ir.Ehinarinden -Haaröl zur Vermehrung der Haare und Stärkung des Haarbodens. Preis einer Flasche87 kr. (per Dutzend so Procent Nachlaß.)
Echtes Dorsch-Leberthran-Oei . Als vorzüglichstesHeilmittel bei allen Brust- und Lungenkrankheitenan¬erkannt, von vorzüglicher Qualität und reinem Geschmacke; die Bouteillen zu I und 2 fl. Bei Abnahmevon einem Dutzend Flaschen 25 Procent Nachlaß.
ü »» »etlieflliellquv . Dieses aus reinen Pslanzentheileu bereitete Wasser ist ein seit Jahren erprobtesund bewährtes Mittel zur Erfrischung, Verschönerungund Stärkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬tilgung aller Arten von Efflorescenzen, als : Sommersprossen,  Finnen , Mitesser, Kupferflccke.Preis eines Flacons 1 fl. 1 Dutzend S fl.
Frostbeulen -Valsain , in Tiegeln zu 50 kr. ö. W. , welcher selbst bei veraltetem Frostschadenmöglichstschnell den Schmerz lindert und vollkommenheilt, hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein em-psehlenswerthes Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.Max FlorianSchmidt ' s,  Med. Dr . und Professors, schmerzstillend«, stärkende, antiskorputisch« Z- Hn-tinktur. Diese Tinktur, nach dem Orginal -Recepte bereitet , wird sowohl zur schnellen Stillung vonZahnschmerz, als auch als stärkendes Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundert mit großemBortheile allgemein angewendet ; die Tinktur hat zwei große Vorzüge, sie ist sehr wirksam und machtdurch den äußerst billigen Preis alle anderen Zahnwehtropfcn überflüssig. Echt zu haben in Fläschchensammt Gebrauchsanweisung L 42 kr. Bei 4 Dutzend 25 Procent Nachlaß.Universal -Pflaster von Dr . Buron in Paris . Dasselbe ist mit Diplom der Facultät in London undParis belegt ; höheren Orts geprüft und der öffentlicheVerkauf genehmigt. Dieses Pflaster Hilst beson¬ders für Hühneraugen zLeichdornen), Frostbeulen, (Gefröre), jede mögliche Art Wunden durch Verletzungen,Skrophelu , Eiterungen und Geschwüre, für den Wurm und Nagelflüsse. Der Tops (Tiegel) kostet 30 kr.vr . KsIIonfls 4Viiri >l-7'Ll>l l'ttoii Diese Zeltchen sind als ein unfehlbares Wurmmittel bestens zuempfehlen; selbe schmecken sehr angenehm, und können auch Kindern spielend beigebrachtwerden. Preis40 kr. ; in Schachteln lammt Gebrauchsanweisung per Dutzend Schachteln 2» Procent billiger.Franzbranntwein die Flasche zu 80 und 50 kr.Kropssalb « (gegen Blähhälse ) IN Flaschen zu 42 kr.
istnstlllss u« vliseolnt rerruzriiieu . Eisen-Chocoladc gegen Bleichsucht und zur Blutverbesserung,Preis einer Schachtel 9» kr.
8v «I»»ker s unx . ülunck- uiick älaeen -Ik» Isar» in Flaschen zu 42 kr.knntill » «lixesbires >1« LINu (Biliner Verdauung »,eitel ) . Die Bilincr Pastillen , aus dem berühm¬ten Biliner Sauerbrunnen erzeugt, enthalten alle löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Siesind zu empfehlen bei Sodbrennen , Magenkramps , Blähsucht , und beschwerlichc ^ Ver-dauungin  Folge der lleberladung des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken, bei sauremA n fst oßen . fauremHarngrieS und chronische nMagenkatarrhen,  ferner beim GebrauchderMineralwässer, beiAtonie desMagens undDarmkanales,beiHyp ochondrie und Hysterie,Am wirksamsten sind die Biliner Pastillen im kindlichen Organismus bei der Skrophulose,  undzwar bei der Unterleibs skrophulose,  demnächstbei derRespirationsskrophulose und derRhachitis,  und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form aus eine leichte Weise deibringen.Eine nähere Gebrauchsanweisung liegt jeder versiegelten Schachtel bei. Preis einer Schachtel 70 kr.Aromatische, medicinische Niesengebirge -Kräuterseife . Preis t Stück 4S kr. (Pr. Dutz. 20 Proc . Nachlaß) .L. ü. »uosolll. priv. Ilililtttli i » i Ii-Iinariviiiliv - st Villa «Io. Die wunderbaren Wirkungen, die durchEhinin  in der Heilkundetäglich erzielt werden, dürsten wenigen Menschenganz unbekannt sein , undbedarf es gewiß keiner weiteren Anpreisung obiger Haarwuchs-Pomade , sobald man weiß, daß derenHauptbestandtheil Chinin  ist. Zehnjährige Erfahrung hat gelehrt, daß die Tannochiniu-Pomade inder vorgeschriebenen Weise angewendct, das Ausfallen der Haare stets in der kürzesten Zeit dauerndbehoben und bei fortgesetztem Gebrauche— wo die Productionslrast des Haarbodens noch nicht völligerloschen war — in den meisten Fällen auch neue, lebensfähige Haare hervorgebracht hat,  und habenauch nur die zahlreichen, überaus günstigen Resultate den Erzeuger bewogen, diese seine Compositiondurch ein k. k. Privilegium geschützt in die Oeffentlichkeit zu bringen. — Die Tannochinin-Pomadebesitzt außer ihrer stärkenden, belebendenKraft alle Eigenschafteneiner vorzüglichenPomade überhaupt,indem sie aus de» allerreinstenFettstoffen besteht, einen sehr angenehmen Geruch besitzt, dem Haareschönen Glanz und Weichheitverleiht , und daher den Gebrauchjeder andern Pomade überflüssig macht.Durch ihre prachtvolle Ausstattung gereicht sie dem schönste» Toilette -Tische zur Zierde. 1 Tiegel 2 fl. 50 kr.(Goldene Medaille 1845). zieetor » !« (Silberne Medaille 1üt3). Vom Apotheker George  inFrankreich. — Brusttabletten gegen Krippe, Katarrh, Husten und Heiserkeit. Preis einer Schachtel 70 kr.Bei Abnahme von 1 Dutzend Schachteln 25 Procent Nachlaß.Universal -Speis -Npulver des Dr. Gölis.  Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die Verdauungund Blutreinigung , auf die Ernährung und Kräftigung  de » Körpers Diesen Eigenschaftenverdankt das Universal - SPsisenpulver  seine schnelle Bsrbreituna weit  über die Grenzen derösterr. Monarchiebis nach Amerika (mit dem Central-Depot in New-Porr) UNd findet überall die gün¬stigste Ausnahme. Preis einer großen Schachtel 1 fl. SS kr., einer kleinen 84 kr.
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Dl « »Hxeillslnv vsoLsslssHlxv

Capitalieu-und Renten-Versicherungs-Anstalt
IX Vinn , seit dem dalirv 1840 in IVirlesailllrsit,

llureau: untere ULcleerstrasseäir. 711, »e» Kr. 7 8«»ne»5elsx»8se, versickert!
Capitalieu auf den Todesfall; für das Erleben eines bestimmten Zeitpunktes(AursttUtr-
Verftcherungen, Kinderversargungen) oder auch jedenfalls zablbare Capitalieu (gemischte
Versicherungen), ferner sogleich beginnende, aufgeschobene und steigende Neute«, Peusionen,

Aeberteduogb-Neuteu und CrziehuugibeitrSge.
Dieses auf Wechselseitigkeit und Oefsentlichkeit gegründete Institut wird von den

durch die Interessenten selbst aus ihrer Mitte gewählten Mitgliedern unentgeltlich verwaltet.
Der aus dem Unternehmen entspringende Gewinn wird statutenmäßig unter die Mit¬

glieder selbst vertheilt, wodurch sich ihre ursprünglichen Einzahlungen bedeutend vermindern,
oder die jährlichen Bezüge beträchtlich erhöhen.

Bon dem im Jahre 1861 bei dem Versicherungszweige für den Todesfall ausgemit¬
telten Gewinne pr. 58.829 fl. 55 kr. erhalten die Mitglieder, welche dieser Abtheilung in
den Jahren 1840 bis ineliisivL 1858 beigetreten sind, 13"/ , ihrer ursprünglichen Prämie.

Hiernach hat ein Mitglied, welches in einem der vorbezeichneten Jabre mit einem
nach seinem Ableben an die Hinterbliebenenzahlbare» Capitalien pr. 1000 fl. beigetreten
ist, und zui

25
30
35
40
45
50
55
60

während der dreijährigen Periode 1865—1867 zu entrichten.
Bei dem Eintritte der Zahlungsunvermögenheit eines Mitgliedes verfallen die von ihm

bereits geleisteten Einzahlungen nicht, auch wenn nur eine Jahres-Prämie eingezahlt wurde.
In einem solchen Falle können sich die Mitglieder innerhalb der statutenmäßigen

Frist nach Bedürfniß durch Reduktion der Versicherungssummen von den weiteren Einzah¬
lungen entweder ganz oder nur theilweise befreien.

Für den Todesfall gelöste Polizzen, welche mindestens3 Jahre alt sind, werden von
der Anstalt zurückgekaust und auf derlei ältere Polizzen verzinsliche Darleihen bis zu dem
Betrage des dritten Theiles der cingezahlten Prämien gewährt.

Die versicherten Capitalieu bis zu dem Betrage von 300 fl. werden nach erwirkter
Anweisung alsogleich, höbere Summen aber schon nach Verlauf von sechs Wochen ausbczahlt.

Mit Ende des Jahres 1863 hat die Anstalt das 24st- Jahr ihres Bestehens zurück¬
gelegt und während dieser Zeit thcils an die Mitglieder selbst, theils an deren Erben die
Summe von . 1,753.370 fl. 62 kr.
an Capitalicn, Renten und Pensionen ausbezahlt und außerdem über 242.534 fl. 84 kr.
als Gewinn vertheilt, was den sprechendsten Beweis von ihrer segens¬

reichen Wirksamkeit liefert. Die Summe der in Kraft geblie¬
benen Capitalverfichcrungen beträgt . 6,597.947 fl. 50 kr.

und jene der jährlichen Renten und Pensionen . 38.114 fl. 70 kr.
Die jährliche Einnabme an Prämie» und Interessen von den

Capitalien beläuft sich auf mehr als . 300 000 fl. —kr.
Die Zahl der Interessenten stellt sich auf 15.899 Personen.
Das Gesammtvcrmögen der Anstalt ist auf

Eine und 48 ^ . 000 Glllöen angewachsen

ursprünglichen Prämie pr. 20 fl. 50 kr. nur 17 fl. 84
„ 23 .. 80 ., .. 20 .. 71

27 .. 70 „ .. 24 .. 10
„ 32 .. 20 ., .. 28 „ 2

38 .. 40 .. „ 33 ,, 41
46 ., 40 „ .. 40 .. 37
55 .. 60 „ .. 48 .. 38

„ 68 .. 60 .. „ 59 .. 69

welches vorzugsweise auf Hypotheken mit strengster Pupillar-Sicherheit fruchtbringend an¬
gelegt und durch den Besitz zweier Stadthäuser sichergcstellt ist.

Die bewährten Rechnungs-Grundlagen und Prinzipien, die flete Zunahme an neuen
Mitgliedern, die Größe der Jnstitusfonds und die namhafte Summe der an die Interessen¬
ten vcrthcilten Gewinne liefern eine» sprechenden Beweis für das gesicherte und nachhaltige
Emporblühcn der Anstalt, die mit Zuversicht hoffen darf, daß ihre Wirksamkeit sich stets
weiter ausbrciten und ihr vielseitiger Nutzen immer mehr Anerkennung finden werde.

Die Statuten, Formulare zu Beitritts-Erklärungen und Rechnungs-Abschlüsse werden
in Wien, im Bureau der Anstalt, Stadt, untere Bäckerstraße Nr. 741 alt, Sonnenfelsgasse
Nr. 7 neu, und in den Provinzen bei den Herren Agenten unentgeltlich verabfolgt, so wie
Auskünfte jeder Art bereitwilligst ertheilt.
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Das bei äer Lonäoner V̂ elt - ^.usetellunA null bei

vereobieäeneL lanäivirtbsobattl. ^ uestellun^en vsAsu
grosser Li 11i§keit au8A62eiobnets

lOeiäer-MMM
des

MM »SVMML«,
renommirt durch seine reelle und solide Bedienung, stützt sich aus
das seit Jahren erworbene Vertrauen und empfiehlt die feinsten

Herren -Kleider zu staunend billigen Preisen.
Reise-Guba von Loden mit Kapuzen . von 8 bis 30 fl.
Herbströcke und Ueberzieher. „ 8 „ 30 „
Winterröcke . . . „ 6 „ 50 „
Feine verbrämte Stadtpelze. „ 25 „ 200
Reise-Pelze und Mäntel. „ 40 „ 100 „
Jagdröcke. „ 6 „ 25 „
Fracks und Gehröcke. „ 14 „ 28 „
Schlafröcke. „ 7 „ 32 „
Haus- und Kanzleiröcke. „ 4 „ " „
Frühjahrsröcke. „ 6 „ 25 „
Schafwoll-Anzüge . „ 10 „ 24 „
Leinen-Anzüge. „ 9 „ 20 „
Sommerröcke. „ 4 „ 24 „
Winterbeinkleider. „ 4 „ 15 „
Sommerbeinkleider. „ 3 „ 9 „
Verschiedene Gilets. „ 3 „ 10
Priester-Gehröcke. „ 18 28 „
Priester-Ueberröcke . „ 15 „ 45 „
Livröe-Oberröcke. 20 „ 30 „
Livröe-Mäntel. - ,, 25 „ 35
Livröe-Bonjour. ' „ 10 „ 18 „
Livröe-Hosen . ' ff 6 „ 8 „
Livröe-Gilets. . ^ 3 „ 10 „
Turner-Anzüge. ,, 2 1/2 8 „

Empfiehlt ferner seine Neisepelz - u. Kleider -Leiha »,statt,
zu annehmbaren Bedingungen. — Auch werden alte Kleider gegen neue
umgetauscht; die übertragenen Kleider, noch im besten Zustande und in
großer Auswahl sind sehr billig zu haben.
Stephansplatz Nr. 9, im3. Stock, neben dem Kaffeehause, den

Kirchenuhren gegenüber.



Oie kaiserl. königl . priv.

Versiclrerungs -Oesellsclratt:
» ««

W UlüZLS,
mir einem Oewäkrleistungs -Oonäe von

Fünf Millionen Gulden öftere.Währ.,
versickert:

^Vokn- unä ^ irtksckaktsgebäuäe , Fabriken , Nasckinen aller
^rt , Oinricktungen von Lrau - unä Brennereien , V̂erkseugs,
Häkeln , XVascke, Lleiäsr , V̂aarenlager , Vlek , ^ .cker - unä
^Virtksckattsgerätke , I 'elä- unä 'Wiesenkrückte aller ^ .rt , in
Ltällen , tristen , Lckeuern unä ^Virtksckaksgebäuäen , gegen
^eäen Kckaäen, vvelcker an äenselken äurck llranü oäer Llitr-
scklag , sowie äas äaäurck veranlasste Oöscken unä l̂ ieäer-
reissen verursackt wird.

Oerner werden nock gegen äie Oekalnen 2U Nasser unä
2U I-anäs , weleken äie reisenäen Oüter auk äem Transports
ausgesetrit sind, de auck gegen riukälkgen Lruck äer Spiegel¬
gläser in Nagariins -Auslagen , Versickerungen angenommen
unä aueli äie Versickerung äer Loäsn -LrLSUgnisse gegen
Ragelscklag geleistet.

Oie verkommenden Lckääen werden sogleick erkoken
unä äie öeriaklung sokort veranlasst.

Oer kräsident : Lugo ^ .Itgraf 2U Salrn -ReiLkersekeiä.
Oer Vieepräsident : ^ osepk Niknilrn -i ^ n

Oie Verwaltungsrätlie : taton Kitter von Nil eit, ^oiiann Kitter ros llerrinz,
keräinanä llililel, kram klein, ^«kana tiebix, känarck 8traeke, Kilo 8eede.

Oer Oireetor : kkristian keim.

Statuten unä krospsets werden unentgeltliek veraktolgt und '̂eds
Auskunft init gröbster Osrsitwilligkeit ertlieilt iin

Lureau: 8taät, Leke äer V̂ollLsile Xr.
»«»« F. Hssa eL»

sowie auek bei allen ikren Lsnsral -, Idaupt- und 8psoial-/ ĝsn1sn.



IX

Die öuekkandlung
L UO MM

MS

Ii « I»Ii»»» i iLl Hs». V, KvKviRÜKvr Äe » HV» LI»»vr8t »» 88 « ,
empLelllt>dr

reichhaltiges Lager gebundener und ungebundenen Werke
LN8 Ms » ALskse» Lse LäterLtne

r'-r r>r a/isn mseie/'-rsK

^.dOHQ6H16 Ht und ? rÄIN1N16 I'9.tlOQ
aak alle in- unä Luzläntlizekea

I L̂« Lvriii »K8Hvv » k v

Ms

dournalß und ^tzit̂ edritttzn
«sss» F/r- rr,re- ĉkre»F«-r«Fs»,

QÄIUölltlloll

Ms Nmise» «M U«Äs-LsK«»Zs»
vvordöll auk

dg.8 sslinsllsts so^ olil ÄN1 klat26 , v̂is in äis ? rovin26N Aslisfsrt.

Reiodsts
von

Linder - und dnASndsoliritten,
Bilderbücher für jedes Alter.

Lite Laleiräer, rÄselrellbüeker Ar 1865.



X

Lletteste österreichische

Versicherungs -Gesellschaft,
Ir. Ir. priv . ^ ssieuiatiiee

Gegründet im Jahre 1823.

Hiluplagknlschast für Mstrrreich,
vertreten durch das Bankhaus M . H . Weikersheim & Comp.

^Vien, Ltnät, llabsburAer ^asse Xr. S.

Mit einem Gewährleistungs-Fonde von über 8 Millionen Gulden.

Uebernimmt Versicherungen zu den billigsten Bedingungen gegen

Lener , Transport und Hagelschäden , wie auch auf das Leben des

Menschen , in allen nur möglichen Arten , als Capitalien zahlbar bei

Lebzeiten oder nach dem Ableben mit einem Antheil von 75 "/g am

Gewinne der Gesellschaft , Rentenversicherungen sogleich beginnend , oder

nach einem vorher bestimmten Zeitpunkte zahlbar ; ferner bildete

die Gesellschaft seit Jänner 1864 eine eigene Abtheilung für Kinder-

Aussteuer und Altersversorgungen , auf dem Prinzipe der gegenseitigen

Beerbung ruhend , die je nach der Zeitdauer eine sechs- bis achtfache

Vermehrung der Einlagen ermöglichen.

Schnelle und coulante Entschädigung in Brandfällen , prompte

Bezahlung der versicherten Summen bei Todesfällen , und bei Errei¬

chung der vorher bestimmten Zeit , strenge Solidität in der Verwaltung.

Das sind Grundsätze , durch denen sich die ^ ieiräu seit ihrem 42-

jährigen Bestehen ( in welcher Zeit sie über 25 Millionen Gulden

österr . Währ , an Entschädigungen bezahlte ) die größte Achtung und

das allgemeine Vertrauen erworben hat.



Xl

Lslu? dllli^s Letten,
80 ^ ie ^ 1I88ta1tlLILK6U

von ordinärster t>is feinster Qualität , Lesteliend in ^aimen
Letten , sowie aueli in einzelnen Lettartilreln , als : in allen
Lorten adAenällte Lettdeolcen , l 'uelieten und Polster , sammt
erlorderlielter ldettwaselre , Natratren , Ltrolisäelre , elastiselie
pinsätrie , Hotten und Laufteppiolie 2U palirilrspreisen . ^.ueli
liält Ilnter êieiineter ein grosses LaAer 2U den nusserst luIIiA-
sten Preisen von Vettteävrn , ikl»ninvn und V » nvn ^velelie
sieli dureli ilire LeielitiAlceit besonders anem^kelden) und
Ke8» t1env8 Kv88l »» » i , sowold irn 6ross - als Llein - Ver-

Icaut  in seinem Na ^asine im sellien Hause nebenan.

^osepk kaulzk,
I'adrilc und VerKautsmaALTin: 3«8ek8t»ät, Lerekenrelckerstrazze>r. 36,

xexenüber äer 8pm6IerK»88e, krükerek«sr»»«x»88e.

k. k. österr. priv.

und erstes

amerilraniselies

aussodl. priv.

tnutlieiin-NimiIwiisser von 1. 6. kopp,
prütit >8cliem Lnknarrt in Vien , 8t»6t , k»xi>erx»88e, v>8-k-vi8 cker 8pLre»88e.

/Vet « 1/r. 4V ö«e«»v . »I

Da dieses seit zehn Jahren bestehende Mundwasser sich als eines der vorzüglichsten Conser-
virnngsmittel sowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette-Gegenstand von
hohen und höchsten Herrschaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich
aber von Seite hochgeachteter, medicinisch hervorragender Persönlichkeiten durch viele Zeug¬
nisse bewahrheitet wird, so fühle ich mich jeder weiteren Anpreisung gänzlich übcrhoben,

«- »̂ » 1^ znm Selbstplombircn hohler Zähne. Preis 2 fl. IN Nkr.

li, I>. a, pr. tnalkerlu-Labupssta. Preis 1 fl. 22 Nkr. Vexetabllkclieo Labiipulrer. Preis 63 Nkr.
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Diek. k. Priv. erste österreichische

Versicher «USS-Oese !! schsft
in Wien,

Lursan:Ltaät, OorotLesrAasLS Xr.10,
übernimmt folgende Versicherungen:

s.) Segen ronersebälleu an unbeweglichen und beweglichem EigenthUMk jederArt, namentlich an Gebäuden, ferner an häuslichem Mobilar, Wäsche, Kleidern,Vorräthen, Waarenlager rc. rc.
b) Segen rrnnsportsobäSen an IVaaren bei ihrer Versendung zu Wassern. Landev) Segen « agelsvballen , an Feldfrüchten, und
ä) I-edens -, Renten - nnä Ansstsner -Veralvdvrnngvn in verschiedenen Com-

binationen laut der gratis zu erhaltenden Prospecte. Ferner bildet sie:

Kinster-Vkrsorgungs-Cassen,
welche eine gute Gelegenheit darbieten, Kindern bei Erreichung eines bestimmten Lebens¬alters ein Capital zu sichern.
Statuten , Prospekte aller Art , Antragsformulare , sowie jede gewünschte Auskunfterhält man bei allen General--, Haupt » und Special-Agenten der k. k. privilegirten

Ersten österreichischen Versicherungs-Gesellschaft.

VsstsrröieliLsoIisr

«KL8 » A « .
KeseUsebakt lur liebe»«- nnä Kenten-VersiekerunKen,

Artiencapital fl. I V̂ÜÜ.OOO, erhöhbar auf fl. 3,000.000,
übernimmt Vsrsiodernngsn:

Auf äen Vaövsfall in bestimmter oäsr unbestimmter Aeit.
Auf öa » t .eben raeier I' ersonvn , sablbar socvobl beim ersten als aucb leistenloäesfall.
Ausstattungen (für dtinäsrjübrige ) unä Versorgungs - Versieberungen (für Oross-sslirigv ), sablbar bei Ilrreiebnng eines im Voraus bestimmten Alters.
Seeniselite Versickerungen mit Ansriablung eines kapitales , ent v̂säsr au äen Ver-siobsrten selbst , bei Lrreiebung eines fostgesetsten Alters oäsr au äessen blrben,wenn er äas festgesetsts Alter niebt erreiebt.
Versioberungen sogleiek rabldarer ocker ausgvsobodenvr Leibrenten.

vis tlesellsebaft gevrübrt äen Versleberten einen Antlisil von 80 ^ an » tsvvvinne.
Prospecte, Versicherungs-Bedingungen, Tarife unä jsäs gs>vllnscbts Auskunft ertbelltälo Oireetion äer llvsellsebaft

Ltaäl , SoKnerxasse Xr . S,
ferner äis lleneral -Agentsebaft für äie ganse dlouarebie:

Staät , vorotlisörMssö irr. 6,
«rns in «ten » oetnseu «tte / terver » Denker ».
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Die Buchhandlungicwoi.cn L coini».
sCarl Fromme),

Graben, Trattnerhof Nr. 20, empfiehlt ihr

großes Lager gebundener Bücher
zu billigen Preisen,

und übernimmt Pränumeration auf alle in- und ausländischen

WM-Mo-e-, Muster-u.Damen Zeitungen,"WA
visssLsoliattlielle null Vntsrbultmixs-

^ o L « M ^ L L.
Nerzeichniffe gratis.

Das reichhaltige, seit vielen Jahren renommirte

von

AI. .
bürgl. Uhrmacher in Wien, Stephansplatz, Zwettlhof Nr. 6, bietet

eine große Auswahl aller Gattungen gut regulirter Uhren mit
, einjähriger Garantie laut Preiscourant.

Unrepassirte Pr. Stück um 2 fl. billiger

Genfer Taschen-Uhren:
„ Cylinder mit Goldrand
„ zum Springen feinere
.. Cylinder mit 8 Rubinen
„ Cylinder mit Dopveldeckel
„ ferne Armee-Cylinder -Uhren
„ Anker-Uhren mit 13 Rubinen
„ detto feinere, 15 Rubinen

Anker-Uhr mit Doppeldeckel
„ detto fein stark in Silber
,, engl. Ancre mit K^yftallg.
., Anker-Armee-Uhren
„ detto feinere stark in Silber
„ Rcmontoirs,Savonette

Gold . Cylinder Nr 3 Gold , 8 Rub.
„ detto mit Goldmantel
„ Damen-Uhren, 4 und 8 Rub.

detto mit Goldmantel
„ Damen -Uhren, emaillirt mit

Diamanten , ' Goldmantel , 8 Rub

von fl. IN
„ 13
„ 14
„ 15
„ 15
„ 20
„ 16
„ 18
„ 19 s

22
x-.. 26

„ 22
„ 25
„ 36
„ 30
„ 40
., 28

,, „ 37
4V

d. Damen -Savonette , 8 Rubin , von fl. 40)
detto feinere emaillirt „ „ 48)
Anker-Uhren mit 13 Rubinen „ „ 38s
detto feiner Goldmantel „ 48V
Anker-Uhren mit Doppeldecker „ „ 56s
detto stark in Gold von fl. 60, 70. 80 90i

bis 100)
fl. 150/„ Remont ., stark in Gold von

Wecker fl. 5, mit Uhr fl. 7.

«rvsste » L»xer von
Pendeluhren eigenen Fabrikats

mit zweijähriger Garantie:
Jeden 8. Tag zum Aufziehen fl. 16, 20,

„ mit Stunden - und Halbschlaq fl. 32,
mit Viertel - und Stundenschlag fl. 50, 55,

Monatregulateur mit Secunden fl. 28, 30,

22
35
60

Reparaturen werden bestens besorgt. Auswärtige Aufträge gegen vorher eingesendete Beträge
oder Nachnahme pünktlich effectuirt. Uhren werden in Tausch angenommen.
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Zm Verlage von Friedrich Manz in Wien (Kohlmarkt Nr. 7 neu, gegenüber
der Wallnerstraße), ist erschienen:

Andreas Haidinger'sSelbstadvocat,
oder gemeinverständliche Anleitung,

wie man sich in Rechtsgeschäften aller Lrt selksi vertreten,
sich vor Mißgriffen und nachtheiligen Folgen bewahren,

und die«witzigen schriftlichen Aussätze, wie: Eingaben, Gesuche, Nccursc, Contracte etc etc.
ohne Hilfe eines Advocaten vollkommen rechtsgiltig abfassen kan».

Aus GrunälnZe äer neuesten GeM«;
und mit besonderer Rücksicht auf das neue Vebührengesetz, das Handelsgesetz, die
Notariats - Ordnung , das Ehegesetz, das Verfahren in Civilprocessen jeder Art , sowie
in Wechsel- und Lridasachen, die neue Gewerbe- Ordnung, die Vorschriften über Mi-

litärstctlung und Entlassung ete.,
und insbesondere auf die gegenwärtig in Ungarn geltenden Justizgesetze

durch mehr als 400 Beispiele und Formularien erläutert.
Neunte , mit Nachträge» bis Ende 1884 ergänzte Auslage.

Lex.-Octav, Preis brosch. fl. 2 .50 kr., eleg. in engl. Leinw. geb. fl. 5.

Dieses Buch hat in dem Zeiträume von wenigen Jahren den außerordentlichen
Absatz von 88,000 Exemplaren gehabt. Es dürfte daher wohl überflüssig sein, über die
Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieses Werkes etwas zu sagen, dagegen glaubt die Verlags¬
handlung aufmerksam machen zu dürfen, daß diese neue, wie jede der früheren Auflagen,
dem neuesten Stande der Gesetzgebung angepaßt, und gegenwärtig das einzige für die
jetzige» Verhältnisse wirklich brauchbare derartige Buch ist.

Reu sind hinzugekommen:
Im juridischen Theile : die Lehre von der Zahlung , von der Auslegung

der Vermächtnisse , von den Beschränkungen bei Abschließung von Verträ¬
gen ; die Lehre von dem jetzigen Geldwesen; die Aufkündigungstermine in allen
Hauptstädten; der Mandatsproceß ; das Vergleichsverfahren : die Aenderungen
im Strafverfahren bei Uebertretungen , endlich die neuesten gegenwärtig in
Ungarn geltenden Vorschriften über Erbfolge. Testamente, Wechselrecht,
Gerichtsverfassung und Gerichtszuständigkeit , Verlassenschafts -Abhand-
lungen , Vormundschaften , Concursfälle und Strafverfahren.

Im politischen Theile : die Reichs- und Landes -Verfassung , der Orga¬
nismus der Behörden , die Lehre von der Zuständigkeit und von der Erwerbung
der Staatsbürgerschaft , vom politischen Eheconsense, die Vorschriften der neuen
Gewerbe-Ordnung , des neuen Handelsgesetzes , des Marken- und Muster-
Sckutzgesetzes, über die Militär - Stellung nnd Militär -Befreiung , über die
Stellvertretung im Heeresdienste , dann das neue Gebührengesetz.

Dieses Werk kann daher nicht nur jedem Staatsbürger , sondern insbesondere
auch allen Gemeindevorständen und Gemeindevertretern als der sicherste und ver¬
lässigste Führer und Rathgeber bei ihren Geschäften bestens empfohlen werden.

»
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Im Verlage von Friedrich Mauz in Wien (Kohlmarkt Nr . 7 neu,

gegenüber der Wallnerstraße ), ist erschienen:

Beitrüge zur Statistik
der

BkstkMllilgs- MdNnauzverhältmffk
der

k- k. Haupt - und Residenzstadt

1. Die Besteuerungsverhältnisse der Stadt Wien von 1853 — 1862.

2. Vergleichung der Finanzgebahrung der Großcommunc Wien mit den vorzüglichsten

Proviuzial -Hauptstädten.

Bearbeitet von

MttlllMllü Sckmillt,
Offizial der städtischen Buchhaltung,

gr . 8 >, broschirt 80 kr. österr . Währung.

Niede/öfterreichische

aNdesgest
Erstes Bändchen

enthaltend:
Die Gemeindeordnung und Gemeinde -Wahl¬

ordnung nebst dem allgemeinen Gemeinde¬
gesetze , dem Heimatgesetzc und dem

Gemeindestatute für Wien;

Das Straßengesctz;
Das Schulpatronatsgesetz;

Zweites Bändchen
enthaltend:

Die Vorschriften über Einqnartirungsentschä-
diguiig;

über Aufhebung des Lehenbandcs;
über Telcgraphenbcschädigung;
über Wicderanstcllung von Lehrern;

Die Dienstbotenordnung;
Die Vieh - und Fleischbcschauordnung;
Die Fcuerlösch - und Bauordnungen.

Bequemes Taschenformat mit alphabetischem Register.
Preis eines jeden Bündchens 50 kr. österr . Währ.

Beide Bändchen zusammen in englischer Leinwand gebunden1fl. 40 kr-

KW- In dieser Sammlung werden nach und nach alle für
Nieder -Oesterreich veröffentlichten Landesgesetze erscheinen.
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Petroleum-Lampen

Gebrüder Brunner

Niederlage : Stadt, Kärntnerstraße Nr. 46 (Heinrichshos).
Fabrik : Mariahilf, Magdalenenstraße Nr. 10.

Jede von uns erzeugte Lampe trägt am Schlüssel
unsere Firma und leisten wir für unser Fabrikat, für dessen
nuten Nuf der seit dem 14jähr. Bestehen unserer Fabrik von
Jahr zu Jahr gesteigerte massenhafte Absatz bürgt, jede Garantie.

Lcht amerikanisches doppelt rectifistrtcs Petroleum,
Salon-Photogen und Solaröt in bester Qualität zu billigsten
Platzpreisen.

kreisvours .nl uuä LsivbuuuKvu svuäeu
urir auk Verlauxeu krauvo.

(Farautie

vorzüglich billigsten

Qualität

k. k. Privilegirten

xeu - I'abrikOasöl - Ioam

..Nl»>11.

.

der

IN ^ ILN.

DruS » Karl WinternitzL Eo. in Wion.
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